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V 563. Halle,

Erſte

Deutſchland.
Berlin, d. 29. November. Se. Majeſtät der König haben ge

rüht: Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen wirklichen Geheimen Rath und
Oberſt Hofmeiſter Grafen Szécſen und dem Kaiſerlich öſterreichiſchen
wirklichen Geheimen Rath und Oberſt Hofmeiſter Grafen von Wurm-
brand, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe dem Königlich han

noverſchen. General Direktor der indirekten Steuern, Dr. Klenze,
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe; ſo wie dem
Kreisgerichtsrath Otto Arnold Chriſtian Hucke zu Erfurt den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Die „Preuß. Zeit.“ ſagt: Der königl. hannoverſche General Di
rektor der indirekten Steuern, Hr. Klenze, wird dem Vernehmen
nach morgen hier eintreffen, um einigen den Vertrag vom 7. Sept.

vetreffenden Konferenzen beizuwohnen. Wir bemerken bei dieſer Ge
legenheit, daß die in mehreren natürlich oppoſitionellen Blät
tern befindlichen Gerüchte, nach welchen bald das gegenwärtige han
noverſche Miniſterium dem Vertrage entſchieden feindſelig geſinnt ſein,

bald unter dem Vorgeben des Einverſtändniſſes mit demſelben doch
die Abſicht haben ſoll, die Kammern zu einer Nicht Genehmigung zu
veranlaſſen, völlig unbegründet ſind. Wohlunterrichtete Perſonen hal
ten ſich vielmehr zu der entſchiedenen Annahme berechtigt, daß das

egenwärtige Miniſterium im wohlverſtandenen Intereſſe des Landes
Alles daran ſetzen werde um einen Vertrag in Ausführung zu brin
Hen, deſſen ſegensreiche Bedeutung für die Entwickelung der betheilig
ken Staaten von Niemand geleugnet wird, der zur Beurtheilung in
Betracht kommender Verhältniſſe unterrichtet und unbefangen genug iſt.

Das Reſultat der vorläufig beendeten Veranlagung der Ein
Lommenſteuer wird in der K. Z. dahin angegeben, daß ſich der
Geſammtertrag in der ganzen Monarchie der Summe von zwei Mil
lionen Thaler nähere Es tritt bei der Veranlagung durchgängig ein
fühlbarer Unterſchied zwiſchen Stadt und Land hervor in dem
Sinne, daß die Selbſt Einſchätzung der Städte verhältnißmäßig be
trächtlich höhere Reſultate ergeben hat eine überraſchende Thatſache
für diejenigen, die bis dahin geneigt waren, die patriotiſche Opfer
willigkeit vorzugsweiſe auf dem Lande und insbeſondere bei den gro
ßen Gutsbeſitzern zu ſuchen.

Ein Punkt, der in Frankfurt demnächſt zur Sprache kommen
möchte, iſt die Feſthaltung des Bundesbeſchluſſes vom 15. Januar
1824, durch welchen die Bundes Verſammlung die Regierungen
ſämmtlicher Bundesſtaaten erſuchte, Reclamationen, Denkſchriften 2c.,
welche bei der Bundes Verſammlung gedruckt eingereicht werden zu
cenſiren. Jn Bezug auf die Druckereien der freien Stadt Frankfurt
wurde damals gleichzeitig feſtgeſetzt und vom Senate Frankfurts an
geordnet, daß Eingaben an die B. V. nicht eher zum Druck ange
nommen werden ſollen, als nachdem die Bundescanzlei Direction das
„„Jmprimatur“ ertheilt hat. Walten bei dieſer Bedenken wegen Er
theilung des Jmprimatur ob ſo hat ſie ſich mit der von dem Bun
destage niedergeſetzten Reclamations Comm. in Vernehmen zu ſetzen.

Jn Betreff der Zulaſſung der Juden zum Richteramt bringt die
„Schl. 3.“ folgende aus Breslau datirte Mittheilung Als im Juli
d. J. Gerüchte laut wurden, daß jüdiſchen Kandidaten die Zulaſſung
zum Aſſeſſoreramen verweigert worden und die fernere Zulaſſung von
Juden zum Richteramte in Preußen zweifelhaft ſei, wandten ſich meh
rere jüdiſche Studenten der Rechte nachdem ſie von ihrem Dekane
keinen Aufſchluß über ihre künftige Stellung erfahren konnten, am 3.
Auguſt an den Juſtizminiſter mit der Bitter da nach nicht widerleg
ten Gerüchten über den Ausſchluß von Juden vom Staatsdienſte ihr
bisheriges und ferneres Studium vergeblich und es bei dem nahe be
vorſtehenden Beginne des Winterſemeſters von Wichtigkeit ſei, eine
offizielle Nachricht über die ſchwebende Frage zu erhalten weil ſie
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ſich dann für das Aufgeben oder Fortſetzen ihres Studiums entſchei
den würden, eine Erklärung abgeben zu wollen, ob in Zukunft
jüdiſche Studenten der Rechte auf eine Zulaſſung zum Staatsdienſte
Ausſicht hätten. Das Schreiben war in einem angemeſſenen, würdi
gen Tone abgefaßt. Es iſt bis jetzt unbeantwortet geblieben. Dage
gen iſt in letzter Zeit den hier beſchäftigten jüdiſchen Auskultatoren
vom Appellationsgericht folgendes Reſkript zur Kenntnißnahme mitge
theilt worden

Das königl. Staatsminiſterium hat in Veranlaſſung eines Specialfalles die
Beförderung jüdiſcher Auskultatoren zu Referendarien betreffend unterm 2. v. M.
beſchloſſen 1) daß es den Bekennern der jüdiſchen Religion nach dem gegenwärti
gen Stande der Geſetzgebung nicht verſchränkt werden könne, ſich die Qualification
zu den unmittelbaren oder mittelbaren Staatsämtern jeder Art durch Zurücklegung
der „geſetzlich und reglementariſch angeordneten Vorbereitungsſtationen und reſp.
Prüfungen zu erwerben 2) daß aber die Erlangung dieſer Qualiſication über
haupt noch kein Recht auf die Verleihung eines beſtimmten Staatsamtes begründe,
daß es vielmehr der Beurtheilung des betreffenden Departementschefs bei. Bewer
bungen um ein beſtimmtes Amt vorbehalten bleiben müſſe ob der Bewerber, ganz
abgeſehen von ſeinem religiöſen Bekenntniſſe, ſich ſeiner Perſönlichkeit und ſeinen
Fähigkeiten nach für dieſes Amt eigne. Mit Rückſicht auf dieſen Beſchluß müſſen
die Bekenner der jüdiſchen Religion welche in der Juſtiz Partie eine Anſtellung
ſuchen zur Zeit von allen Aemtern ausgeſchloſſen bleiben bei deren Verwaltung
ſie in die Lage kommen könnten chriſtliche Eide abzunehmen ebenſo darf denſel
ben ein ſolches Amt auch zur commiſſariſchen Verwaltung nicht übertragen werden,
ſo wie denn auch auf eine pünktliche Befolgung des Reſcripts vom 26 November
1830 (Jahrb. Bd. 36. S. 312) zu halten iſt, wonach die Abnahme von Eiden
überhaupt durch Auskultatoren und Referendarien nicht bewirkt werden ſoll Hier
nach hat ſich das königl. Appellationsgericht in vorkommenden Fällen zu achten,
die Gerichte ſeines Departements mit weiterer Anweiſung zu verſehen auch die
bereits als Auskultatoren beſchäftigten Bekenner jüdiſcher Religion ſowie diejeni
gen, welche ſich noch ferner zum Eintritt in den Juſtizdienſt melden ſollten aus
drücklich von dem obigen Staatsminiſterialbeſchluß,
ſetzen daß ſie zur Zeit von Aemtern mit denen die
bunden iſt, ausgeſchloſſen werden müßten. Berlin den 9. Hetober 1851. Der
Juſtiz- Miniſter Simons. An das königl. Appellations Gericht zu Breslam.

Aus Kopenhagen wird uns von zuverläſſiger Seite her über
den Stand der Angelegenheit betreffend die Herzogthümer und die
damit in Verbindung ſtehende Miniſterkriſis, Folgendes gemeldet
Das Miniſterium hat ſich in einem Pragramm geeinigt, nach welchem
Schleswig und Holſtein zwar keine gemeinſchaftliche Regierung haben
werden Schleswig aber auch nicht Dänemark incorporirt, ſondern
gleich Holſtein ſeine einige Regierung erhalten wird. Für die oberſte
Leitung der Regierung in Schleswig und Holſtein werden Eingeborene
ernannt. Jn beiden Herzogthümern werden die alten Provinzialſtände
berufen. Dies Programm wird ehe es dem Reichstage zur Be
rathung reſp. Beſchlußnahme vorgelegt wird den Höfen zu Wien
und Berlin zur Kenntnißnahme und Zuſtimmung zugeſandt wer

den. (N. Pr. 3.)Bekanntlich wurde vor einiger Zeit in hieſigen Zeitungen ein
lebhafter Streit darüber geführt, ob die wiederhergeſtellten Proſtitu-
tionshäuſer abermals aufgehoben werden ſollten, oder nicht. Man er
fährt jetzt, daß dieſer Streit durch eine Meinungsverſchiedenheit pro
vocirt ſein mochte, welche bisher über die Entſcheidung jener wichti
gen Frage in den beſtimmenden Kreiſen ſelbſt obwaltete. Neuerdings
iſt nun aber eine beſtimmte Entſcheidung getroffen und zwar gegen
die Fortexiſtenz der gedachten Häuſer. Das Nähere erhellt aus einem
Beſcheide, den das Miniſterium des Innern ſo eben einer Anzahl
hieſiger Einwohner ertheilt hat welche ſich abermals mit einer Peti
tion wegen Wiederaufhebung der Bordelle an die Staatsregierung
gewandt hatten in dieſem Erlaß, heißt es: „Auf Jhr Geſuch vom

ſowie davon in Kenntniß zu
Abnahme chriſtlicher Eide ver

13. d. M. um Beſchleunigung der Beſcheidung auf die von Jhnen
in Gemeinſchaft mit dem Gemeindeverordneten N. N. und mehreren
Bewohnern der N. N. Straße und der in der Nähe derſelben bele
genen Straßen unter dem 26. April und 6 Mai d. J. über die
Wiedereröffnung von Bordellen in der N. N. Straße e
Beſchwerden, wird Jhnen hierdurch eröffnet, daß die. gänzliche Wie
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deraufhebung der im Laufe d. J. eingerichteten und unter polizeile
cher Kontrole gebildeten Bordelle beſchloſſen iſt, zu welchem Behuf
das Erforderliche bereits eingeleitet worden daß dieſelbe jedoch nicht
ohne Weiteres, ſondern nur allmälig bewerkſtelliszt werden kann.“

Die Poſten aus Preußen haben am 29. No vember in Bromberg
den Anſchluß an den erſten Zug nach Berlin nicht erreicht. Wegen
des ſtarken Schneefalls ſind die Eiſenbahnfahr ten zwiſchen Ratibor
und Oderberg geſtört. Der Eiſenbahnzug aus Wien hat in Folge
deſſen am 29. November den Anſchluß an den Zug nach Berlin in
Ratibor nicht erreicht.

[Dritte Sitzung der Erſten Kumnzer am 29. Nov. Prä
ſident: Graf Rittberg. Tagesordnung Fortſetzung der Wahl der
acht Schriftführer und der beiden Quäſtoren. Die Sitzung beginnt
um 112, Uhr. Auf der Minſſterbank: Simons.

Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verleſen. Der Wider
ſpruch, der von der linken Seite des Hauſes gegen die von dem Ge
nerallieutenant v. Wedell beliebte Abänderung der Eidesformel erho
ben wurde, iſt in dem Protokolle erwähnt. Daſſelbe wird genehmigt.
Der Präſident veröffentlicht das Reſultat der „Schriftführerwahl; es
ſind gewählt: di Dio, v. Münchhauſen, v. Prittwitz, v. Bockum
Dolffs, Maquet, v. Elsner, Behrendt (Trier), Humbert. Der Abg.
Dannenberger hat ſein Mandat niedergelegt; neu eingetreten iſt der
Obertribunalsrath Ulrich. Die 5 Abtheilungen haben ſich folgender-
maßen vonſtituirt: I. Abth.: Vorſitzender Graf Solms-Baruth;
Stellvertreter deſſelben von Plötz; Schriftführer v. Enckevort; Stell
vertreter deſſelben Schlieper. II. Abth.: Vorſitzender Kühne; Stell
vertr. Karl Schriftf. v. Seydlitz; Stellvertr. des Schriftf. v. Voigt
Rheetz. III. Abth.: Vorſitzender v. Ouesberg; Stellvertreter du
Vignau; Schriftf. di Dio; Stellvertr. des Vorſitzenden Graf Schlief
fen. IV. Abth. Vorſitzender v. Ladenberg; Stellvertr. Grein;
Schriftf. Kolbe Stellvertr. des Schriftf. Behrendt (Trier). V. Abth.
Vörſitzender v. Brünneck; Stellvertr. Hanſemann Schriftf. Maquet
Stellvertreter des Schriftführers von Elsner.

Es wird zur Quäſtorenwahl geſchritten gewählt werden die Abg.
Mätzke mit 103, Magnus mit 73 von 110 Stimmen. Der Präſi
dent theilt mit, daß zwei ſtändige Commiſſionen, eine aus 10 Mit
gliedern für die Geſchäftsordnung, die zweite aus 15 Mitgliedern für
die Petitionen zu wählen ſind. Die Anberaumung der nächſten Si
tzung behält er ſich vor. Schluß der Sitzung: 12 Uhr.

[Zweite Sitzung der Zweiten Kammerx.] Alterspräſident
H. Steinbeck. Tagesordnung: Wahl des Präſidenten, der Vice
Präſidenten und Schriftführer. Die Sitzung wird um 11 Uhr er
üffnet. Auf der Miniſterbank: die HH. v. Manteuffel, v. d. Heydt
und v. Bodelſchwingh.

Nach Genehmigung des Protokolls der vorigen Sitzung theilt der
Präſident den Eintritt mehrerer neuer Mitglieder mit und theilt die
ſelben den verſchiedenen Abtheilungen zu. Eine fernere Mittheilung
betrifft die Wahlen in den Abtheilungen. Es ſind gewählt

I. Abth. Pochhammer, Vorſitzender; Ambronn, Stellvertreter.
I. Abth. Graf Arnim, Vorſitzender; v. Goertz, Stellv. III. Abth.
Geppert, Vorſitzender v. Selchow, Stellv. IV. Abth. Ebert, Vor
ſitzender; v. Meske, Stellv. V. Abth. v. Kleiſt Retzow, Vorſitzender;
Max Lean, Stell. VI. Abth. Bauer (Saatzig), Vorſitzender; Frhr.
v. Hiller, Stello. VII. Abth. Keller, Vorſitzender v. Bonin, Stellv.

Behufs der vorzunehmenden Wahlen wird hierauf zum Namens-
aufruf geſchritten. Es werden im Ganzen 280 Stimmzettel abgege
ben. Die abſolute Majorität beträgt 141. Stimmen erhalten Graf
Schwerin 151, Graf Arnim-Boitzenburg 120, Geppertes,
v. Kleiſt-Retzow 1, v. Arnim 1, 2 Zettel ſind unbeſchrieben.
Der Alterspräſident proklamirt demgemäß den Abg. Graf v.
Schwerin zum Präſidenten der zweiten Kammer für die näch
ſten 4 Wochen.

Präſ. Graf v. Schwerin: Jndem durch die eben vollzogene
Wahl auch für den Beginn der dritten und letzten Legislationsperiode
das ehrenvolle Amt des Präſidenten mir von Jhnen übertragen wor-
den iſt, ſo kann ich darin nur den Wunſch erkennen, von den Grund
ſätzen, nach welchen ich früher die Verhandlungen der hohen Kammer
geleitet habe, nicht abweichen zu ſehen. Ich wiederhole die oft er
kheilte, und wie ich denke, gehaltene Verſicherung daß ich nach be
ſten Kräften das Amt auch ferner zu führen bemüht ſein werde. Jch
bitte Sie insgeſammt zu bedenken, daß je ernſter und entſchiedener
der Gegenſatz der Meinungen, je freier die Anſichten von dieſer Tri
büne in das Land hinausſchallen, deſſen Rechte zu vertreten wir durch
die Verfaſſung des Landes und das Vertrauen unſrer Wähler berufen
ſind, deſto mehr wir die parlamentariſchen Formen zu wahren haben.

Es wird hierauf zur Wahl des erſten Vicepräſidenten geſchritten.
280 Stimmzettel ſind abgegeben. Die abſolute Majorität beträgt
141. Es erhielten Stimmen: Geppert 166, Simſon 103, von
Goertz 3, Lenſing 1; 2 Stimmzettel waren leer. Der Abg. Gep
pert iſt ſomit zum erſten Vicepräſidenten gewählt. Vicepräſ. Gep
pert dankt der Kammer für ihr Vertrauen und verſpricht ſtrenge
Unparteilichkeit bei Führung ſeines Amtes.

Bei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten werden 275
Stimmzettel abgegeben. Die abſolute Majorität beträgt 138. Stim
men erhalten v. Goertz 146, Lenſing 107, Steinbeck 4, die übrigen
Stimmen vertheilten ſich. Der Abg. v. Goertz iſt ſomit zum zwei
ten Vicepräſidenten gewahlt. Vicepräſ. v. Goertz richtet einige Worte
des Dankes an die Verſammlung.

Der Präſident befragt die Kammer ob die Fachcommiſſionen
aus der gleichen Anzahl von Mitgliedern wie in der vorigen Seſſion
zu beſtehen haben. Abg. Milde ſchlägt vor, die Wahl der Commiſ

ſion für Handel und Gewerbe auszuſehen, bis der Vertrag vom 7.
September vorgelegt ſei. Abg. v. Patow iſt derſelben Anſicht. Abg.
v. Kleiſt Reßow meint daß die Mitglieder ſich genugſam kennten
um dieſe Wahl ſchon jetzt vornehmen zu können. Die Kammer
beſchließt, daß ſämmtliche Commiſſionswahlen am Montag ſtattfin
den ſollen.

Nachdem der Präſident noch einige Urlaubs eſuche erledigt, wirdzur Meter b e en Das Reſultat derſelben wird
ekannt gemacht werden. Schl i 21Nacht Sitzung Monte e Schluß der Sitzung 2 Uhr.

Poſen, d. 24. Nov. Aus dem Königreiche Polen melddaß die ganze dort ſtehende ruſſiſche Armee n e 12. der W
dem 26. Nov. neuen Stils, wirklich mobil gemacht werden wird.
Der größte Theil derſelben ſoll an die Südgrenze des Königreichs
rücken, um Galizien und Ungarn zu überwachen, aus welchen beiden
Kronländern alle öſterreichiſchen Beſatzungstruppen nach Jtalien diri
girt werden ſollen, um dieſes Land gegen die Eventuagalitäten des
Jahres 1852 zu ſchützen. Jnwieweit dieſe Nachricht wahr iſt muß
natürlich dahingeſtellt bleiben.

Frankfurt a. M., d. 29. November. Nachdem die für die
Flotten Angelegenheit niedergeſetzte Commiſſion ihren Bericht erſtattet
und der Bundesausſchuß ſein Gutachten abgegeben, hat die Bundes
verſammlung nunmehr die Regierungen aufgefordert ſich über den
Fortbeſtand der Flotte binnen 3 Wochen zu erklären

Wiesbaden, d. 28. November. Durch heute erſchieneordnung iſt hier das Zweikammerſyſtem zent r
Wahlgeſetz mit 3. Klaſſen Wahlen, indirectem Wahlmodus und münd
licher Abſtimmung erlaſſen worden.

Hannover, d. 28. November. Die „Hannov. Ztg. ſagt in
einer Erwiderung an die „3. f. N. Richtig iſt, daß die Verwer-
fung des Vertrags vom 7. September ſehr ſchlimme Verwickelungen
zur Folge haben würde, wogegen die einfachſte und glücklichſte Löſung
darin zu liegen ſcheint, daß das ganze nicht öſterreichiſche
DHeütſchland unter Mitwirkung aller Betheiligten, alfo
auch Oeſterreichs, zum erweiterten Zollvereine ſich ver
bindet und mit Oeſterreich einen Handelsvertrag
r Es ſcheint dies die geheime Abſicht des Miniſteriums
zu ſein.

Oldenburg, d. 27. November. Heute wurde der fünfte allge
meine Landtag des Großherzogthums durch den Miniſter Präſidenten
Staatsrath v. Röſſing eröffnet.

Kiel, d. 28. Nov. Den „H. N.“ wird von hier ein Fall ge
meldet, der wohl das Unerhörteſte von Brutalität zu ſein ſcheint, die
bisher Seitens der Dänen im Herzogthum Schleswig verübt wurde.
Die Frau des Dr. Lamotte in Boel iſt buchſtäbli o mit Kolbengegen die Bruſt und den Rücken geſtoßen worden, ihr das Blut
aus dem Munde ſtürzte und ſie in Folge der erlittenen Mißhandlun
gen ſtarb.

Frankreich.
Paris, d. 27. Nov. Man unterhält ſich viel von einer Pro

klamation, die der neuernannte Präfekt von Toulouſe, Pietri, ein
alter Anhänger der Familie Bonaparte, bei ſeinem Amtsantritt erlaſ
ſen hat. Die Republik wird darin ein halbes Dutzend Mal mit Na
men genannt, der Präſident der Republik als der Repräſentant der
Revolution hingeſtellt und unter Anſpielung auf die Jnvaſionszeit den
Bewohnern des oberen Garonne Departements ins Gedächtniß zu
rückgerufen, daß bei ihnen der letzte Kanonenſchuß gegen die „toagli
ſirten Könige Europa's“ gefallen ſei. Dieſe Proklamation wird mit
der letzten Rede des Präſidenten der Republik zuſammen als eines
der merkwürdigſten Aktenſtücke der neuen Politik betrachtet. Die Cir
cus Rede des Präſidenten ſoll übrigens in allen Gemeinden der Re
publik angeſchlagen werden. Der Miniſter des Jnnern hat zu dieſem
Behuf die ausdrücklichſten und dringendſten Befehle an alle Präfekten
erlaſſen. Dem Präſidenten liege daran, daß ganz Frankreich es wiſſe,
daß er mit den Royaliſten gebrochen habe und wie er über die Befe
ſtigung und den Sieg der Republik denke. Auch war heute viel da
von die Rede, daß der Präſident die drei zur Oeportation nach Nou
kahiwa verurtheilten Gent, Odde und Longomazino dennoch begnadi
gen werde. Die Linke läßt eine geſtern von Bancel zu Gunſten
derſelben gehaltene Rede, die einen tiefen Eindruck hervorgebracht hat,
zur allgemeinern Verbreitung zu dem Preis von 2 Sous drucken.
Oberſt Charras und Lamoricière gaben ſchon geſtern Abend Geld dazu
her. Mehrere dem Präſidenten feindſelige Majoritäts Mitglieder ſollen
dies Unternehmen lebhaft unterſtützen, weil ſie ſich eine große Wir
kung gegen das Elyſée davon verſprechen.

Es wird verſichert daß der Polizeipräfekt de Maupas die Doku
mente zuſammenſtellen läßt, die über die Konſpirationen der monar
chiſchen Parteien exiſtiren, um dieſelben auf eine drohende Weiſe im
Schach zu halten.

Es ſcheint, daß ſelbſt unter der Bourgeoſie von Paris die Oppo
ſition gegen das Maigeſetz große Fortſchritte gemacht. Die reichen
Kaufleute des Quartier des Jeüneurs“ wollen nächſten Sonntag in

Maſſe nicht votiren.
Die Sendung eines Beamten des auswärtigen Miniſteriums

nach Jeruſalem ſoll die Frage der heiligen Orte betreffen. Es heißt,
daß unſere Regierung trotz Rußlands Widerſpruch, auf ihren For
derungen beharren werde.

Die Expedition welche der Generalgouverneur Peliſſiers gegen
die meuteriſchen Fliſſas und mehrere andere Kabylenſtämme unter



nommen hat, iſt beendigt; nach Verbrennung vieler Dörfer c. unter
warfen ſich die Stämme und die liſſas zahlen eine Geldſtrafe, wel
che zur Deckung der Expeditionskoſten mehr als hinreicht. Der Ver
luſt des Expeditionscorps war unbedeutend; Peliſſier wurde, wie der
„Ahkbar“ vom 18. Nov. meldet, gegen Ende der Woche in Algier
zurückerwartet. BouBaghia hatte ſich zu den Mehedala geflüchtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. November. Die Morning Chronicle ſpricht

ſich heut über das Mißlingen der öſterr. Anleihe von 85 Mill. G.
aus. Jn England ſei „nicht ein Heller gezeichnet worden in Am
ſterdam, Hamburg und an anderen Hauptbörſen des Feſtlandes ſeien
die Unkterzeichner meiſt Agenten der öſterreichiſchen Regierung geweſen,
welche deren eigene Effecten mit dem, ihnen von Wien angewieſenen
Gelde gekauft hätten.

Die Vortheile des unterſeeiſchen Telegraphen treten täglich mehr
hervor. Die Eröffnungs? Courſe der Pariſer Börſe ſind in dem kur
zen Seitraum von nür zehn Minuten in London.

Vermiſchtes.
Ein ſchrecklicher Unfall hat ſich am vorigen Sonntag Morgen

in der Nähe der Hyeriſchen Inſeln ereignet. Das Dampfſchiff La
Ville de Graſſe“ iſt nämlich beim Umfahren des Caps von Langou-
ſtier von dem ſtärkern Dampfſchiff „Ville de Marſeille das von
Genug gerade entgegen kam in den Grund gebohrt worden. Das
Dampfſchiff „Ville de Graſſe“ wurde buchſtäblich durch das in vollem
Dampf heranfahrende Schiff in zwei Theile geriſſen und ſank binnen
10 Minuten. Die meiſten Paſſagiere der „Ville de Graſſe“ ſchliefen
in den Kajüten und nur wenige fanden Zeit genug, auf das Verdeck
zu eilen, um dem Tode zu entrinnen. Der Commandant der „Ville
de Marſeille bot alles in ſeinen Kräften Stehende auf, um die Un
glücklichen zu retten. Leider gelang es nur wenigen, da ſein großes
Boot ſelbſt. bei dem Zuſammenſtoß verloren gegangen. Die Scene
war ſchauderhaft. Angſt und Jammergeſchrei miſchte ſich in das To
ſen der Wogen. Ein junger Engländer, der ſich halb nackt in ein
Rettungsboot geflüchtet, erzählt eine ergreifende Scene. Ein deut
ſcher Paſſagier hatte ſchon feſt das Seil gefaßt, um in das Rettungs
boot zu flüchten, als der Gedanke an ſeine Familie, die von ihm ent
fernt auf dem Verdecke ſtand, ihn dem ſichern Tode mitüberlieferte.
Er ſtürzt zu ſeinem Weibe und Kinde und verſinkt mit ihnen in die
Fluth Ein anderes Dampfſchiff, welches zufällig in die Nähe kam,
trug auch viel dazu bei, den geretteten Schiffbrüchigen beizuſtehen.
Die Zahl und die Namen der Opfer kennt man noch nicht. Eine
ganze ruſſiſche Familie, die nach Nizza wollte, hat auch hier ihren
Tod gefunden.

S Das zoologiſche Problem in London iſt gelöſt; die Rieſen
ſchlange hat nach fünf Wochen die Decke wieder von ſich gegeben.
Die Verdauungskraft hat das Mögliche geleiſtet, indem ſie alle die

äußeren Faſern conſumirt und die nackten Fäden zurückgelaſſen hat.
Jn England ſind in der letzten Zeit wieder bedeutende

Maſſen von Schafwolle aus den Colonieen wie Sydney, Port Phi
lippe, Port Adelaide, Vandiemensland u. ſ. w., eingetroffen und hö
her als die früheren Sendungen verkauft worden. Wegen des Kaffern
krieges iſt die Zufuhr vom Cap der guten Hoffnung ganz unbedeutend.

Das elektriſche Licht wird endlich in praktiſche Anwendung
gebracht. Die Lancaſhire und Vorkſhire Eiſenbahngeſellſchaft beab
ſichtigt, ſofort die verſchiedenen Tunnels ihrer Linien mit. dieſem mäch
tigen und jetzt praktiſchen Syſtem der Erleuchtung zu erhellen. Die
Annahme des elektriſchen Lichts auf dieſen Punkten iſt nicht zum
Zweck eines Verſuchs, ſondern zum permanenten Gebrauch. Alle die
Schwierigkeiten, welche bis jetzt der Ausführung entgegenſtanden, ſind

ganz überwunden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. November bis 1. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rittmſir. v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Refer. v.
Neumann a Eisleben. Hr. Dr. med. Czernack a. Prag. Die Hrru. Kauft.

Heydrich a. Wittenberg Jſing a. Manheim, Pieper a. Ronneburg, Späth a.
Schweinfurt, Hüſſer a. Dresden.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Kleemann a Rüxleben. Hr. Amtm. Reuter
a Meisberge Hr. OLcmim, Wendenburg a. Haderslehen. Hr. Fabrik. Troſſin
a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Küntzele a. Langenau, Döhlinger a. Leipzig,
Feſſel a. Wernigerode, Mohr a. Magdeburg Wiebel a. Mettmann Meyer
u. Zerenner a. Berlin Heß a. Bingen.

Goldner Ring: Die Hrrn Amtl. Hempel a. Sirau, Löthner a. Bernſtein,
Karſch a. Oſtenweiler. Hr. Brauer Schulze a. Culmbach. Hr. Rent. Krü-
ger a. Reidnitz. Die Hrru. Kaufl. Schmiedecke a. Bamberg, Beine a. Mag
deburg.

Engliſcher Hof: Hr. Oekon. Nitzſche a. Stettin. Hr. Amtm. Wieland a-
Prag. Die Hrru. Kaufl. Simon a. Breslau, Schmidt a. Magdeburg Lüders
a. Wien.

Stadt Hamburg Frau Gräfin v. Volde a. Nürnberg. Fräul. Gnolf, Ritter
Die Hrrn. OAmtl. Reinecke a. Benndorf, VBengelsdorf a.gats beſ. a. Wels.

Schwemſal. Hr. Rittergutsbeſ. v. Braunfels a. Poſen. Hr. Amtm. Bock a.
Die Hrrn. Kaufl.Ramſin. Hr. Kammerger.- Aſſeſſor v. Bechtold a erlin.

Roſenberg a Magdeburg, Heſſe a. Dresden, Donath a. München, Geißler a.
Delitzſch Baſtian a. Fraukfurr.

Schwarzer Bär: Die vrrn. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt, Mül
ler a. Großpöhla. Hr. Oekon. Beck a. Kirchworbis. Hr. Kaufm. Otto a
Neuenburg. Hr. Kupferſchm. Mertens a. Oranienburg. Frau Poſthalter
Blankenſtein a. Düben.

Hr. Stadtſekretair Rauchfuß a. Glogau. Hr. MuMagdeburger Bahnhof tſik-Dir. Ehrich a. Mainz. Die Hrru. Kaufl. Zimmermann a. Braunſchweig
Klemm a. Wolfenbüttel.

Dienstag den 2. December Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.

30. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,07 Par. L. 335,62 Par. L. 336,78 Par. L. 335,49 Par. L.

Dunſtdrück 1,99 Par. L. 1,94 Par. L. 1,80 Par. L. 1,91 Par. L.
Relat. Feudtiot. 0,95 pCt. 0,95 pCt. 0,92 pCt. 0,94 pCt.

Luftwärme 0,5 G. R 0,2 G. Rm. 0,3 G. m. 0,1 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

I m nn

Hekanntmäachungen.
Retourbriefe.

1) An Lilienfeld et Comp. in Lengsfeld.
2) An den Kammerherrn v. Rohr in Wei
mar. 3) An den Landrath Weidlich in
Merſeburg. 4) An den Handelsmann Chriſt.
Kutſcher in Zörbig. 5) An den Haupt
mann Oldendorp in Wittenberg. 6) An
den Kurzwaarenhändler Weſtp.hal hier. 7)
An M. Coll poste, rest. Venice. 8) An Carl
Meiße in Berlin. 9) An den Leinwandhänd-
ler Kutſcher in Wettin. 10) An den Kupfer-
drucker Kuhlmey in Leipzig. 11) An Gott-
fried Walther in Raitzhaym. 12) An den
Condit.-Gehülfen C. Rühlemann in Naum
burg a. S. 13) An den Gutsbeſ. Guſt. Ek
hart in Wewau p. Weißenfels. 14) An den
Zimmermann Otto in Leipzig. 15) An Ma-
dame Eisman in Leipzig. 16) An den
Schuhm. Mſtr. W. Langeloh in Soldau.
17) An den Schneidergeſ Eduard Böhme zu
Düſſeldorf. 18) An Emil Luedicke in Eis-
leben. 49) An den Maler Stummer in
Finſterwalde. 20) An den Nadler Hoffmann
in Magdeburg. 21) An den Schriftſetzer R.
Sill mann poste rest. Frankfurt a. O. 22)
An den Fleiſchergeſellen Grieß mann poste
rest. Königsberg t

Halle den 30. November 1851.
Königl. Poſtamt.

Dampfmaſchinen Anlage.
Die Gewerkſchaft der Braunkohlengrube

„Emilie“ bei Strenz- Naundorf beab
ſichtigt auf der ihr zugehörigen Grube eine
Dampfmaſchine von 6 bis 8 Pferdekräften Be
hufs Waſſerhaltung und Förderung aufzuſtellen.

Jn Gemäßheit des 9. 29 der allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 wird
dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
mit der Aufforderung, etwanige Einwendungen
dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von
vier Wochen hier anzumelden.

Piesdorf, den 28. Novbr. 1851.
Die Polizeibehörde
über Strenz-Naundorf.

Holzauction.
In dem zum Rittergüte Ermlitz gehörigen

Holze, die Zeiſing genannt zwiſchen Wehlitz
und Maßlau gelegen ſoll

Donnerstag den 4. December d. J.
Vormittags 9 Uhr

eine bedeutende Quankität Bäume auf dem
Stamme, als Eichen, worunter beſonders ſehr
ſtarke ſind, Buchen Ellern, Rüſtern, Aspen
und Linden, ſo wie eine Partie Unterholz meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz.

Backhaus- Verkauf oder Ver
pachtung.

Das Backhaus Nr. 667, Schülershof, ſteht
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten.

Markt Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Wettin

am 4. u. 5., ſo wie am 8. u. 9. d. M. in
Löbejün, werde ich wie bisher auch diesmal
beſuchen, empfehle hierzu meinen ächten Ber
liner Rollentaback in bekannter Güte,
ebenſo Packet Taback. Auch eine große Aus
wahl von Cigarren, welche ich vom hundert
ab zum Tauſend Preis verkaufe. Bei beſter
Qualität der Waare werde ich die möglich bil
ligſten Preiſe ſtellen. Jn Wettin iſt mein
Verkaufs- Lokal. im Gaſthof zum Preußiſchen
Hof, Hrn. Gaſtwirth Meigelt, in Löbe
jün im Rathskeller, Hrn. Gaſtwirth Drebes.
Hierauf bitte ich das Taback rauchende Publi
kum und insbeſondere meine werthen Kunden
gütigſt achten zu wollen. Noch bemerke ich,
daß ich den Markt in Cönnern am 16. d.
M. auch beſuchen werde. Mein Stand iſt beim
Gaſtwirth. Hrn. Schöle im Rothen Adler.

Der Tabacks Fabrikant P. E. Platt in
Berlin Dresdner Str. Nr. 77.

Schielenden werden die Augen ſchmerz
los gerade gerichtet, ſo daß man gleich wie
der abreiſen kann eine Nachbehandlung nicht
nöthig iſt und ein Schielen nie wiederkehrt.
Gehörkranken, Staarblinden, amkrum
men Knie, Klumpfüßen, Gicht etc. Lei
denden ertheilt Hüfe A. Bergmann, Ope
rateur, Augenarzt c. in Leipzig Hainſtraße
Nr. 31.
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Alfred Meißner's Pichtungen in Miniatur- und Octavansgaben.

Bei Fr. Ludwig Herbig in Leipzig ſind ſo eben neu erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Elegant gebundene Min. Ausgaben:

Gedichte. 5. Aufl. 1 Rthir. 27, Ngr.
Zizka, Geſaänge. 5. Aufl. 1Rthlr. 22. Ngr.Meißner, A

TD.JI*JTyDda.ZD X)Öqauan4h/nmee

O et a v Ausgaben:
Das Weib des Urias. Tragooödie. 1 Thlr.
Zizka, Geſange. 2. Aufl. I Thlr. 15 Ngr.

Halle bei Pfeffer (Schwetschke'sche Sort. Buchh.

Meißner,
Vorräthig:

Halle pei Plefler
(Sehwetschke'sche Sort. Buchh.)

und in allen Buchhandlungen zu haben:
Um die Sprache des Herzens zu Herz und Seele zu führen, iſt wirklich als ausge

zeichnet zu empfehlen:

Briefſteller
beiderlei Geſchlechts.

über alle Liebes Verhältniſſe im blühendſten Styl und in den eleganteſten Wendungen,
nebſt 12 Polterabendſcherzen und Hochzeitsgedichten.

Vierte verbeſſerte Auflage
Eine ſchöne Anleitung, ſich Verwandten und liebenden Perſonen mit Richtigkeit, Deut

lichkeit und Eleganz der Sprache mitzutheilen liefert dieſes Buch.

Auch bei NReelam in Leipzig in der Wienbrack'ſchen Buchh. in Torgau
bei Schettler in Cöthen zu haben.

für Liebende
Enthält 69 Muſterbriefe

Von Guſt. Wartenſtein.
Preis I5

Leipziger
Allgem. Modenzeitung

mit circa 100 zweiſpaltigen Text-Bogen in 4., circa II2
ſchwarzen und colorirten Stahlſtichen.
oder, nur mit den Modenſtichen, Z F. Jn allen Poſtäm

tern, Zeitungsexpeditionen und Buchhandlungen zu haben.

Preis halbj. A

Baumgärtners Buchhandlung

O e e OSilberne
wer

tarrh c.

gerhauſen bei G. Apel.

Die rühmlichſt bekannten echten 9
Braust-Wabletten (Päte pectorale) edes Apotheker George in Epinal- (Vogeſen) ein bewährtes Lin

S derungsmittel bei Brüſtleiden aller Art, Huſten Schnupfen, Ka S
ſind in Schachteln zu 8 Sgr. zu haben in

in Schkeuditz bei C. H. A. Hertel, in Zörbig bei Jul. Staufenau, in San

1845.

Halle vei F. W. Händler,

Gaſtwirthſchaft- Verkauf.
Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit Mate

rialgeſchäft verbunden und nur die einzige im
Orte, darinnen 700 Einwohner, ſoll eiligſt, da
der Beſitzer kränklich und ohne Kinder iſt, un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft
und ſofort übergeben werden. Näheres ertheilt
der Oekonom Nöſeler in Halle, Leipziger
ſtraße Nr. 313.

Da der Bäckermeiſter Herr Gottlob Röh
rig von hier die Auswanderung nach Amerika
beabſichtigt, ſo hat er mich mit dem Verkaufe
ſeiner hier der ſchönſten Bäckerei, welche 60
bis 70 Hausbäcker hat, und beſonders durch
das eigenthümliche Backen der bekannten Ger be
ſtedter Zwiebäcke berühmt iſt, von welchen
allein jährlich an 6000 Schock verſendet wer
den mit dem Bemerken beauftragt, daß dem
Käufer das Geheimmittel zu den beliebten Zwie
bäcken mit übergeben werden ſoll.

Außerdem haberich Auftrag 1500, 800, 500
und 100 7 auf gute Sicherheit auszuleihen.

W. Krumme,
Haupt Agentur und Commiſſions Geſchäft

in Gerbſtedt.

Bauſtellen- Verkauf.
Jch bin geſonnen, meinen im Dorfe Beu

ditz an der Wethau belegenen ſ. g. Brauhaus
garten, welcher circa 8 Bauſtellen hält, bau
ſtellenweiſe zu verkaufen. Kaufliebhaber. kön
nen die näheren Bedingungen hierüber bei mir

erfahren. nBad Koſemn, den 30. November 1851.

Böttger.

Bei Plélker in Halle (Senwetscnlre-
sche Sort. Buchh.) iſt zu haben

Der Zimmer und Fenſter
Garten

für Blumenfreunde. Oder kurze und deutliche
Anweiſung zur Cultur aller derjenigen Blumen
und Zierpflanzen, welche man in Zimmern und
Fenſtern ziehen und überwintern kann. Jn
alphab. Ordnung. Von L. Krauſe. Zwei
te, verbeſſerte n 12. geh. Preis:

5 Sgr.Blumenfreunden, die ihre Blumen nur im
Zimmer cultiviren können iſt dieſe Schrift ins
beſondere gewidmet; ſie finden hier einen treuen,
zuverläſſigen Rathgeber zur Cultur, Ueberwin
terung und Fortpflanzung ihrer Lieblinge, ſowie
eine mannichfache Auswahl aller der Pflanzen,
die ſich zur Zucht im Wohnzimmer eignen.

Ludw. Krauſe: Die Cultur der
Schling und Hängepflanzen
in ihrer Anwendung in Gärten, Gewächshäu
ſern und Zimmern Zweite verbeſſerte und ver

mehrte Auflage. s geh. Preis: 15 Sgr.
Manche neue und ſchöne Schlingpflänze iſt

in neueſter Zeit. in Eurdpa eingeführt und ſol
che ſind daher in dieſer neuen Auflage aufge
nommen worden.

30 Jahr alt, ſucht zum
11 Januar k. J. auf einem größeren Gute,
eine ſeinem Alter angemeſſene U ung Ge
ehrte Offerten werden unter der Chiffre A. A.
B. poste restante Halle erbeten.

Ein DOeconom,

Ein Paar ganz neue ſpitze. Kummtgeſchirre
ſind billig zu verkaufen Trödel Nr. 772, zwei
Treppen hoch.

100, 400, 509, 700, 1000, 1500, 2000,
3000 u. 5000 ſind auszuleihen durch den

Bei II. Berner. in Halle, Markt
Nr. 725. iſt ſo eben in Commifſſton erſchie
nen und zu haben

Algebraiſche Gleichungen,
mit Auflöſungen.

Zum Gebrauche auf Gymnaſien, Realſchulen
und andern höhern Lehranſtalten neu bearbeitet

von
Dr. Auguſt Wiegand,

Oberlehrer der Mathemathik und erſtem Collegen
an der Realſchule in Halle.

18 Heft. Gleich ungen des erſten Gra
des mit einer unbekannten Größe.

Preis 2 Silbergroſchen.

Böllberg.
Mittwoch Wurſtfeſt bei Natſch.

Aechte Goldmuſcheln oder Maler
gold empfiehlt

Carl Maring.
Nügenwalder Gänſebrüſte

empfing E. H. Riſel
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung

meiner Frau, geb. Voltze, von einem geſun
den Knaben beehre ich mich ſtatt jeder beſon
dern Meldung hierdurch anzuzeigen.

Halle, den 1. December 1851.
F. L. Blümler.

Entbindungs- Anzeige.
Die glückliche Entbindung meiner Frau

Mathilde, geb. Opitz, von einem geſunden
Mädchen zeige ich hiermit Verwandten und
Freunden ergebenſt an.

Eisleben, den 29. November 1851.
Schiffmann, Rendant.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft

unſere gute Mutter und Großmutter, die ver
wittwete Dorothea Kröller, in ihrem 83ſten
Lebensjahre, welches wir theilnehmenden Freun
den hierdurch ergebenſt anzeigen.

Den 30. November 1851.
Die Hinterbliebenen.

m T *ö h z zMarktberichte.
Magdeburg den 29. November. Nach Wispeln.)

Weizen 48 60 Gerſte 36 40Roggen 54 60 28 Hafer 22 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 31
Nordhauſen den 27. November.

Weizen 2 10 bis 2 20
Roggen 2 10 e 2 20Gerſte 1 e 8 e 1 220Hafer a 22 l e 2Rüböl der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

(Nach Wispeln.Quedlinburg den 27. November.

Weizen a 56 Gerſte 31 35Roggen 55 59 Hafer 23 24
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 30. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 1. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburden 29. am alten Pegel Nr. Brrr än.
am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebu rig paſſirten:

Aufwärts: d. 29. Novbr. W. Strack, Gäter,
v. Hamburg n. Dresden. F. Keilig, desgl. F.
Finde, desgl. W. Schmidt Steinkohlen, v. Ham
burg n. Barby. C. Heenemann, desgl. n. Acken.
F. Quandt, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
D F. Baumeyer, desgl., u. Halle.
Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben.

Niederwärts- d. 29. Nov. W. Pritzkow, Aucker,
v. Salzmünde nach Stettin C. Steglitz, Coaks, von

chönebeck n. Magdeburg

S. Demmer,

Sekretair Kleiſt platz Nr. 1032.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 29, November 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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